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Am Beginn der Berger Straße in Nördlingen existierte bis vor wenigen
Jahren noch das Ladengeschäft der Firma Eisen-Fischer. Heute erinnert
nach Umbauten nichts mehr daran, dass hier einst das Eisenwarenge-
schäft der Brüder David und Veit Eisenmann seinen Ursprung hatte.
Schon der Vater Leopold betrieb in Lauchheim einen Eisenhandel und
zog um 1885 nach Nördlingen. In der nächsten Generation wurde die
Firma von Heinrich und Otto Eisenmann weitergeführt. Die Wende
folgte im Schicksalsjahr 1938. Otto Eisenmann starb im Juni dieses Jah-
res, und im November kam es zur „Reichskristallnacht“ mit all’ ihren
fürchterlichen Folgen auch für die Firma Gebrüder Eisenmann, die dann

mitsamt ihren Kraftfahrzeugen „arisiert“ wurde. Rechtsnachfolger war
die Firma Fischer & Maier, später umfirmiert in Eisen-Fischer. Heinrich
Eisenmann mit Frau und Sohn wurden Opfer der Shoah, desgleichen die
Witwe von Otto Eisenmann, der bereits 1938 verstorben war. Die Aus-
stellung „Lebensbilder jüdischer Persönlichkeiten von einst“ im Reihl-
Haus wird am kommenden Wochenende (Samstag und Sonntag, jeweils
von 15 bis 19 Uhr geöffnet) letztmalig zu besichtigen sein. Sie stellt den
Abschluss der über 20-jährigen Forschungsbemühungen zur Geschichte
der Juden im Nördlinger Ries von Rolf Hofmann dar, der früher in Har-
burg wohnte. Foto: privat

Ausstellung endet am kommenden Sonntag

Jetzt klingen die
Glocken wieder

Renovierung Die Schlosskirche
auf der Harburg schweigt nicht mehr

VON DR. KARL MARTIN GRAß

Harburg Nach mehrjährigem
Schweigen konnten am Pfingstmon-
tag zum ersten Mal die Glocken der
Harburger Schlosskirche wieder
zum Gottesdienst rufen. Jedes Jahr
am Pfingstmontag nimmt die evan-
gelische Kirchengemeinde Harburg
die Sommer-Gottesdienste in der
Schlosskirche auf. Die Kirche ge-
hört zwar der Fürstlichen Stiftung,
die Kirchengemeinde hat aber seit
alters her – seit dem Erbvertrag des
letzten evangelischen Fürsten Al-
brecht Ernst II. von Oettingen-Oet-
tingen – das Recht zur gottesdienst-
lichen Nutzung.

Nacheinander versagten schon
vor einigen Jahren die Läuteanlagen
ihren Dienst, sodass die vier Glo-
cken nicht mehr erklingen konnten.
Dabei sind sie von besonderer histo-
rischer Bedeutung. Die kleine Glo-
cke und eine der beiden mittleren
Glocken stammen zweifelsfrei vom
Geläut der alten Michaelskirche im
Schloss. Nach Auskunft des Deut-
schen Glockenatlasses sind diese
beiden Glocken aus einer Nürnber-
ger und einer Ulmer Werkstatt.

Aus dem 15. Jahrhundert

Die kleine Glocke (im Durchmesser
42 Zentimeter) stammt aus dem 15.
Jahrhundert, die etwas größere (62
Zentimeter) ist 1587 in Ulm gegos-
sen worden; die Inschrift weist auf
Graf Gottfried von Oettingen als
Auftraggeber hin.

Die beiden anderen Glocken
stammen ursprünglich aus der Har-
burger Stadtkirche St. Barbara. Sie
waren nach der kriegsbedingten Ab-
lieferung von Glocken nach dem
Zweiten Weltkrieg als einzige übrig
geblieben. Als 1960 die Stadtkirche
ein neues Geläute mit sieben Glo-
cken erhielt, wurden die beiden
Glocken dem fürstlichen Haus Oet-
tingen-Wallerstein zur Verwendung
in der Schlosskirche übereignet.
Seitdem verstärken sie das Geläut
der Sommergottesdienste.

Historisch sehr bedeutend

Auch diese beiden Glocken sind von
historisch großer Bedeutung und
dementsprechend wertvoll. Eine
Glocke ist 78 Zentimeter im Durch-
messer groß und nach der Aufschrift
1494 wahrscheinlich in Nördlingen
gegossen. Sie macht den tieferen
Klang in dem Quartett aus; bedeut-
sam ist, dass sie vermutlich zum Ge-
läut der Barbara-Kapelle gehörte,
die vor der heutigen Stadtkirche be-
standen hat. 1494 war diese Kapelle
schon vorhanden, sie wurde vor
1426 erbaut.

Die andere Glocke, die mit 57
Zentimetern Durchmesser zu den
mittleren Glocken des Geläutes ge-

hört, ist offenkundig zugleich die äl-
teste Glocke; sie stammt aus der ers-
ten Hälfte des 15. Jahrhunderts, also
aus der Erbauungszeit der Barbara-
Kapelle im damaligen Markt Har-
burg. Sie ist nach allen Erkenntnis-
sen in Nürnberg gegossen worden.
Diese Glocke muss beim Neubau
der jetzigen Harburger Stadtkirche
St. Barbara 1612 durch Graf Gott-
fried in den neu errichteten Turm
übernommen worden sein.

Beginn war im November 2009

Als mehrere Glockenbaufirmen
2007 wegen der Sanierung die Glo-
cken besichtigten, ergab sich, dass
lediglich die Klöppel erneuert wer-
den mussten. Allerdings war die
Läuteanlage mit Motoren und Auf-
hängung funktionsunfähig und
musste bei allen vier Glocken ersetzt
werden. Die Glockenbaufirma Dürr
aus Rothenburg erhielt von der
fürstlichen Stiftung gemeinsam mit
der Kirchengemeinde den Auftrag,
die Sanierung der Läuteanlage vor-
zunehmen. Von November 2009 bis
Mai 2010 hat die Firma diese Arbei-
ten durchgeführt.

Gemeinsame Finanzierung

Die Fürstliche Stiftung und die Kir-
chengemeinde haben sich gemein-
sam auf die Finanzierung verstän-
digt. Sie wollten die Hälfte der Kos-
ten zu gleichen Teilen aufbringen.
Daneben sind nicht unerheblich
Spenden zu Hilfe gekommen. Die
Stadt Harburg stellte 2500 Euro zur
Verfügung, Bürgermeister Kilian
spendete persönlich 500 Euro, die
Bayerische Landesstiftung gab 1500
Euro und die beiden regionalen
Banken ebenfalls 1500 Euro.

Elektrische Anlage erneuert

Da zugleich die elektrische Anlage
erneuert werden musste, verbleibt
den beiden Trägern der Maßnahme
noch ein Fehlbetrag von 3000 Euro.

Deshalb sind weiterhin Spenden
von Harburger Bürgern für die Re-
novierung der Glocken erwünscht;
sie können auf das Konto der evan-
gelischen Kirchengemeinde Har-
burg bei der Sparkasse Harburg er-
bracht werden.

Gottesdienst
mit Prozession

Am kommenden Donnerstag, 3.
Juni, feiern die katholischen Pfarr-
gemeinden St. Josef und St. Salvator
das Fronleichnamsfest. Der Tag ist
dadurch ausgezeichnet, dass nach
dem Festgottesdienst der Leib des
Herrn in der Hostie in einer Prozes-
sion durch die Stadt getragen wird.
Dadurch soll die bleibende Gegen-
wart Christi bezeugt werden.

Die Begleitung des Allerheiligs-
ten durch die betenden und sin-

genden Gläubigen ist zugleich ein
Zeichen dafür, dass das Volk Got-
tes auf dem Weg zu Gott ist.

Alle Angehörigen der Pfarreien
St. Josef und St. Salvator sind laut
Pfarramt eingeladen, an der Prozes-
sion durch die Nördlinger Innen-
stadt teilzunehmen.

Der Festgottesdienst beginnt um
9 Uhr in der St. Salvatorkirche, ge-
gen 9.40 Uhr beginnt die Prozessi-
on. Sie startet am Kirchplatz und
führt über die Salvatorgasse zum 1.
Altar am Brettermarkt. Über die
Hallgasse wird der 2. Altar am

Weinmarkt erreicht, von dort geht
es über die Berger Straße zum Ber-
ger Tor zum 3. Altar. Der Weg
führt zurück zur Berger Straße und
Lange Gasse zum Salvatorplatz (4.
Altar). Sollte die Fronleichnamspro-
zession wegen schlechten Wetters
ausfallen, finden die Gottesdienste
wie folgt statt: St. Salvator: 9 Uhr
und 19 Uhr; St. Josef: 19 Uhr.

Am Nachmittag treffen sich beide
Pfarreien ab 14 Uhr im Pfarrzen-
trum St. Salvator auch dann, wenn
die Prozession wegen Regens aus-
fallen muss. (RN)

Fronleichnam OETTINGEN

Begegnungen

Drei Wochen hatte das evangelische
Dekanat Oettingen Christen aus
seinen Partnergemeinden Omkolai
und Nulainil im Hochland von Pa-
pua Neuguinea zu Gast. Durch zahl-
reiche Veranstaltungen wurden
die Beziehungen vertieft. Nun tre-
ten die Gäste Duale Waula, Cathy
Wamil, Toni Yoba, Degie Yol und
Kevin Hungure die Heimreise an.
Am 29. Mai um 19 Uhr, besteht die
letzte Möglichkeit zur Begegnung.
Im Rahmen einer Andacht werden
sie in der Lehminger St. Martins-
kirche verabschiedet. (RN)

Nach mehrjährigem Schweigen konnten

zum ersten Mal die Glocken der Harbur-

ger Schlosskirche wieder zum Gottes-

dienst rufen. Unser Bild entstand im Glo-

ckenturm, der Bestandteil der Wehr-

mauer ist. Auf unserem Bild die älteste

Glocke aus der ersten Hälfte des 15.

Jahrhunderts mit erneuertem Klöppel.

Links die neue Läuteanlage.

Foto: Jim Benninger

www.meister-vs-meister.de

Weitere Informationen bei Ihrem Mercedes-Benz Partner Autohaus Bruno Widmann GmbH & Co. KG, Veit-Hirschmann-Straße 2, 73479 Ellwangen

MERCEDES-BENZ TRANSPORTER PRÄSENTIERT DAS DUELL DER MEISTER

Samstag, 29. Mai, ab 11 Uhr – Waldstadion, Ellwangen
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